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Herren Kreisklasse A Gruppe 4

SV Wasenweiler : SPVGG. Alem. Müllheim III 
Freitag, 03.03.2023, 20:00 Uhr

Vogt macht den Sack zu

Mit 8:3 setzte sich die Heimmannschaft des SV Wasenweiler in der Herren Kreisklasse A Gruppe 4
gegen SPVGG. Alem. Müllheim III durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 2 Stunden.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nur einen Satz verloren Joehle / Oguz bei ihrem Sieg gegen Mewes / Kraus und
holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Pfeiffer / Vogt waren in der Partie gegen Hoffmann /
Matthies nicht zu stoppen und gewannen überzeugend mit 3:0. Nach den ersten Partien gingen nun
der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den
Tisch. Lange umkämpft war daraufhin das Spiel zwischen Thomas Joehle und Frank Matthies, ehe
sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Einen umkämpften Sieg feierte wenig später Winfried Pfeiffer beim 11:2, 6:
11, 9:11, 11:2, 11:5 gegen Manfred Hoffmann, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Nicht so gut lief es
dagegen am Nachbartisch für Peter Vogt bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tim Kraus. Eher
wenig Gegenwehr bekam Nuri Oguz beim 3:0 von Lars Mewes. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des SV Wasenweiler und SPVGG. Alem. Müllheim III. Thomas Joehle hatte
anschließend seinen Gegner Manfred Hoffmann beim deutlichen Sieg in drei Sätzen komplett im
Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der
TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Chancenlos war wiederum Winfried Pfeiffer gegen Frank Matthies
nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Nicht einen Satzgewinn überließ Peter Vogt
seinem Gegner Lars Mewes beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Da gab es nichts zu rütteln. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 7:2. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Tim Kraus war daraufhin dagegen Nuri
Oguz, obwohl er alles gegeben hatte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Kraus zu Ende ging. Die richtige
Herangehensweise hatte Peter Vogt indes beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Manfred
Hoffmann von Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln. Mit dem letzten Match des Tages war der
deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den SV Wasenweiler am 09.03.2023 gegen den AV GER.Freib.-
St.Georgen III möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
10.03.2023 gegen den TV Freiburg St.Georgen IV einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 SV Wasenweiler

Doppel: Joehle / Oguz 1:0, Pfeiffer / Vogt 1:0 
Einzel: T. Joehle 2:0, W. Pfeiffer 1:1, P. Vogt 2:1, N. Oguz 1:1 

 SPVGG. Alem. Müllheim III
Doppel: Mewes / Kraus 0:1, Hoffmann / Matthies 0:1 
Einzel: M. Hoffmann 0:3, F. Matthies 1:1, L. Mewes 0:2, T. Kraus 2:0


